Hilko Schomerus

Kuba und Brasilien

Afrokaribische Unterschiede und Gemeinsamkeiten zweier Musikkulturen im perkussiven Vergleich.

Beide Länder haben durch ihre Musik einen steten Einfluss auf die abendländische Musikkultur und zeichnen sich u.a. durch den Gebrauch einer Vielzahl verschiedener Percussioninstrumente aus.

Sowohl für kubanische als auch für brasilianische Musik gilt in erster Linie, dass es unmöglich ist, dererlei Vielschichtigkeit pauschal in zwei musikalische Gruppen zu unterteilen. Beide Richtungen basieren auf der durch den Handel mit Sklaven ebenfalls importierten Musikkultur verschiedener afrikanischer Länder und Kulturen.

Dennoch ist die musikalische Entwicklung eine gänzlich andere und es würde eines Buches bedürfen, sie in differenzierter Weise unter die Lupe zu nehmen. 

Der Workshop kann also nur einen kleinen und durchaus oberflächlichen Einblick in die ungeheure musikalische Vielfalt dieser beiden lateinamerikanischen Länder geben und so empfehle ich für den tiefer gehenden, informativen Umgang mit der Materie die Internetseiten von www.wikipedia.de  Dort finden sie unter den Suchbegriffen ‚Salsa’ oder ‚Samba’ ein Gro an Informationen und weiterführenden Links.

‚Salsa’ bildet hierbei im allgemeinen den Oberbegriff für kubanische, ‚Samba’ den für brasilianische Musik.

Da beide Stilistiken auch in der schulmusikalischen Form gern und immer öfter ihre Anwendung finden, möchte ich mich auf die Basen des kubanischen ‚Cha cha cha’ (bzw. ev. auch des ‚Mambo’) und einer allgemein gültigen ‚leichten’ Form der brasilianischen Samba begrenzen. Diese beiden Basen lassen sich als rhythmischer Grundbaustein für nahezu alle im 4/4 Takt gebräuchlichen Liedgute verwenden. 

Gemeinsamkeiten kurz zusammengefasst:

· gemeinsamer afrikanischer Hintergrund

· häufig fließende Vermischung von Tradition und Moderne

· besonders häufiger Einsatz von Percussioninstrumenten

· Einfluss auf Jazz, Rock und Pop weltweit

· Extrem tanzbar

Unterschiede kurz zusammengefasst: 

· Keine Verwendung von Congas in der brasilianischen Musik 

·  brasilianische Musik verwendet häufig tragbare kleine Percussioninstrumente

· in der kubanischen Musik ist meist jedes Instrument nur einmal besetzt

· kubanische Musik hat ihre Schwerpunkt häufig bezogen auf die 2 und 4 im Takt

· brasilianische Musik bezieht ihre Schwerpunkte auf die 1 und 3 mit den jeweiligen auftaktigen Achteln davor (4u und 2u)

· kubanische Musik ist ‚schwerer’ im Spielgefühl

· brasilianische Musik hat durch ihr oft auftaktiges Spielgefühl eine herrliche Leichtigkeit

· in der kubanischen Musik spielt das ‚Solo’ einzelner Musiker eine größere Rolle

Natürlich ließe sich die Liste noch um ein vielfaches erweitern und einige der von mir erwähnten Punkte sind sicherlich diskussionswürdig und nicht im Allgemeinen zutreffend.

Dennoch hoffe ich, einen interessanten Einblick in diese wunderbaren Rhythmusfamilien gegeben zu haben und möchte mit allgemein verwendbaren Noten für Cha cha cha  und Samba abschließen. Audiomaterial und Videomaterial zum Workshop finden ihr auf meiner Website: www.10dance.de 

Noten für den Cha cha cha:
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Noten für die Samba:
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Viel Spaß beim Üben und praktischen Anwenden...

Hilko Schomerus

